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1. DBB Basketball - Regelinterpretation 2009 

Kürzlich ist die zehnte Ausgabe der DBB Basketball-Regelinterpretation 2009 (Auslegung 
der Offiziellen Basketballregeln) erschienen. Es wurde beschlossen, dieses Werk nicht 
mehr als Broschüre zu drucken, sondern für jedermann frei zum Herunterladen auf der 
DBB Homepage zur Verfügung zu stellen. 

Dafür gibt es folgende Gründe: 

1. Die DBB AG Regeln hat dadurch die Möglichkeit, wesentlich schneller auf Änderun-
gen, neue Kommentare und Situationen zu reagieren. 

2. Wir erhoffen dadurch eine bessere Verbreitung. 

3. Wirtschaftliche Gründe sprechen für diese Erscheinungsform. 

Das Erscheinen einer neuen Version wird künftig u.a. hier im Rulesletter bekannt 
gegeben. 

http://www.basketball-bund.de/basketball-
bund/de/service/formulare_downloads/spielbetrieb__ta__stb__tl__srl_/4617.html 
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2. Basiswissen für Basketball – Schiedsrichterinnen und - Schiedsrichter 

Die Broschüre Basiswissen, die in bewährter Weise seit vielen Jahren von Wolfgang 
Gruner vom Hessischen Basketball-Verband herausgegeben und in vielen Landesverbän-
den zur Unterstützung der Schiedsrichterausbildung von Neulingen erfolgreich eingesetzt 
wurde, wird künftig gemeinsam von der AG Ausbildung und der AG Regeln des DBB 
betreut. Die vor kurzem erschienene Ausgabe im Format der aktuellen Regelliteratur ist 
ausschließlich in gedruckter Form bei den Werbepartnern des DBB für 5 € zu beziehen. 
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3. Regelfragen aus FIBA - Assist Nr. 36 / 2009: Richtig oder falsch? 

Dies ist eine Übersetzung der „RIGHT OR WRONG?“ - Fragen aus der Zeitschrift „FIBA- 
Assist“ Nr. 36. Die Musterlösungen befinden sich am Ende des Fragenteils. 

1. B4 will den Ball aus seinem Rückfeld zu B5 im Vorfeld zu passen. A4 springt in 
seinem Vorfeld ab, fängt den Ball und passt ihn noch in der Luft zu A5, der sich im 
Rückfeld von Mannschaft A befindet. Dies ist eine Rückspiel-Regelübertretung. 
Richtig? 

2. A4 will den Ball zu A4 passen, der den Ball aber nicht fängt. Der Ball prallt vom 
Körper von A4 an den Ring ab. Der 24-Sekunden-Zeitnehmer setzt seine Anlage mit 
der Ringberührung des Balls zurück. Richtig? 

3. Der Ball wird bei einem Einwurf belebt, sobald er die Hände des Einwerfers verlässt. 
Richtig? 

4. A4 hat sich weniger als drei Sekunden in der gegnerischen Begrenzten Zone 
aufgehalten, als er von A5 angespielt wird, sofort zum Korb dribbelt und wirft. Dies ist 
keine Verletzung der Drei-Sekunden-Regel. Richtig? 

5. A4 wird beim erfolgreichen Korbwurf gefoult. Anschließend begeht A5 ein 
unsportliches Foul an B5. A4 erhält einen Freiwurf, gefolgt von zwei Freiwürfen für B5 
und Ballbesitz für Mannschaft B. Spielerwechsel können erst durchgeführt werden, 
wenn alle Freiwürfe ausgeführt worden sind. Richtig? 

6. A4 wirft den Ball absichtlich in den eigenen Korb. Gegen A4 wird ein technisches Foul 
verhängt. Richtig? 

7. Am Ende des 4. Viertels, in dem Mannschaft B vier Mannschaftsfouls begangen hat, 
steht das Spiel unentschieden. Am Anfang der Verlängerung wird Dribbler A4 von B4 
gefoult. A4 erhält zwei Freiwürfe zugesprochen. Richtig? 

8. Der Ball springt nach einem Korbwurf vom Ring hoch, als ein Doppelfoul gepfiffen 
wird. Der Ball geht nicht in den Korb. Dies ist eine Sprungballsituation. Richtig? 

9. A4 führt in seinem Vorfeld einen Einwurf zu A5 aus. A5 springt hoch, um den Ball zu 
fangen, und landet in Zwitterstellung auf beiden Seiten der Mittellinie. Dies ist eine 
Rückspielregelübertretung. Richtig? 

10. In der Spielpause vor Spielbeginn wird gegen B4 ein technisches Foul verhängt. Vor 
dem Sprungball werden zwei Freiwürfe für Mannschaft B ausgeführt. Sobald der Ball 
beim ersten Freiwurf belebt ist, wird der Einwurfanzeiger für Mannschaft B eingestellt, 
die den Ball bei der nächsten Springballsituation erhält. Richtig? 

Antworten: 

1. Ja (Art. 30.1.2) 6. Nein (Art. 38.3.1 und Art. 16.2.3) 

2. Ja (Art. 50.2) 7. Ja (Art. 41.1.3) 

3. Nein (Art. 10.2) 8. Ja (Art. 35.2) 

4. Ja (Art. 26.1.2) 9. Ja (Art. 30.1.2) 

5. Nein (Art. 19.3.9) 10. Nein (Art. 12.4.3) 



Rulesletter 1/2009 AG Regeln
 

Mai 2009 Seite 4 von 4 

4. Internationale Einsätze 2009 

Wie in jedem Jahr finden in den Sommermonaten einige FIBA - Wettbewerbe statt, in 
denen folgende deutsche Instruktoren, Kommissare und Schiedsrichter eingesetzt werden 
(aufgelistet nach Terminen): 

Alfred Drost 3. - 5. 4. Final Four Damen Salamanca, Spanien 

Alfred Drost 24. – 26.4. Final Four Herren Bologna, Italien 

Uli Sledz 1. - 3. 5.
ULEB Euro-
league Finale

Herren Berlin 

Oliver Krause 7. - 20. 6. EM-A Damen Lettland 

Alfred Drost 7. - 20. 6. EM-A Damen Lettland 

Robert Lottermoser 7. - 20. 9. EM-A Herren Polen 

Boris Schmidt 1. 12. 7. Universiade  Belgrad, Serbien 

Alfred Drost 2. - 12. 7. WM-U19 Herren Oakland, Neuseeland 

Robert Lottermoser 2. - 12. 7. EM U18/B Damen Eilat, Israel 

Benjamin Barth 16. - 26. 7. EM U20/A Herren Griechenland 

Roger Schwarz 16. - 26. 7. EM U20/B Herren Mazedonien 

Moritz Reiter 9. - 19. 7. EM U20/A Damen Polen 

Uli Sledz 23. 7. - 2. 8. EM U18/B Herren Bosnien/Herzegowina 

Oliver Krause 23. 7. - 2. 8. EM U18/A Herren Metz, Frankreich 

Petra Kremer 30. 7. - 9. 8. EM U16/A Damen Italien 

Boris Schmidt 6. - 16. 8. EM U16/A Herren Litauen 

Peter George 6. - 16. 8. EM U16/B Herren Portugal 

Efim Resser 5. - 14. 9.
Gehörlosen- 
Olympiade 

 Taiwan 

Wir wünschen allen viel Glück und Erfolg! 
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5. Regelfragen aus FIBA - Assist Nr. 37 / 2009: Richtig oder falsch? 

Dies ist eine Übersetzung der „RIGHT OR WRONG?“ - Fragen aus der Zeitschrift „FIBA- 
Assist“ Nr. 37. Die Musterlösungen befinden sich am Ende des Fragenteils. 

1. Bei einem Einwurf von A5 geht der Ball direkt in den Korb, ohne von einem Spieler 
auf dem Spielfeld berührt zu werden. Der Korb zählt nicht und Mannschaft A erhält 
den Ball zum Einwurf an der Stelle des ursprünglichen Einwurfs. Richtig? 

2. Während der Ball bei einem letzten Freiwurf von A4 in der Luft ist, begehen A5 und 
B5 aneinander ein Doppelfoul. Der Ball geht weder in den Korb noch berührt er den 
Ring. Das Spiel wird mit einem Einwurf für Mannschaft B fortgesetzt. Richtig? 

3. Nach dem Sprungball erlangt A4 in seinem Rückfeld Ballkontrolle und wirft den Ball 
irrtümlich in den eigenen Korb seiner Mannschaft. Der Korb zählt. Richtig? 

4. Nach einem Dribbelfehler von A4, aber noch bevor der Ball an Mannschaft B zum 
Einwurf übergeben wurde, begeht B5 ein technisches Foul. Dies ist ein Foul von 
Mannschaft B in Ballkontrolle. Richtig? 

5. A4 begeht ein technisches Foul. Anschließend wird zuerst gegen Trainer A und dann 
gegen Trainer B je ein weiteres technisches Foul verhängt. Die Strafen für die 
technischen Fouls gegen die beiden Trainer heben sich auf. Richtig? 

6. Nachdem der Ball vom Schiedsrichter beim Sprungball hochgeworfen wurde, aber 
noch bevor der Ball legal getippt wurde, begeht B5 ein Foul. Dieses Foul wurde noch 
in der Spielpause begangen. Richtig? 

7. In der letzten Spielminute des 4. Viertels verursacht A4 einen Ausball. Anschließend 
nimmt Mannschaft A eine Auszeit. Mannschaft B erhält nach der Auszeit den Ball zu 
einem Einwurf in Höhe der Freiwurflinie gegenüber dem Anschreibertisch. Richtig? 

8. A4 wird von B4 unsportlich gefoult. Mannschaft A nimmt eine Auszeit. Nach der 
Auszeit verwirft A4 seine Freiwürfe. Noch vor dem durch die Foulstrafe bedingten 
Einwurf beantragt Trainer A eine weitere Auszeit, die gewährt wird. Richtig? 

9. Während einer Auszeit von Mannschaft A meldet sich A10 beim Anschreiber zum 
Spielerwechsel gegen A4 an. Vor dem Ende der Auszeit begeht A4 ein technisches 
Foul. Dieses zählt zu den Mannschaftsfouls in diesem Viertel. Richtig? 

10. Ein unsportliches Foul setzt immer Kontakt mit einem Gegenspieler voraus. Richtig? 

Antworten: 

1. Nein (Art. 17.3.1, Art. 17.4). 

2. Ja (Art. 42). 

3. Ja (Art. 16.2.2). 

4. Nein (Art. 41.2.2). Die Strafe für 
ein technisches Foul ist unabhän-
gig von der Ballkontrolle. 

5. Nein (Art. 42.2.3). Die Strafen für 
die technischen Fouls gegen A4 
und Trainer B heben sich auf. 

6. Ja (Art. 8.6, 12.4.8). 

7. Nein (Art. 17.2.3, 3. Punkt). 

8. Ja (Art. 18.2.3). 

9. Nein (Art. 4.2.3). 

10. Ja (Art. 36.1.1). 

 


